
Vierteljährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

Preis für Halle und unſere 4 in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Abnehmer: C v 0 V 1 ſtadt, Quedlinburg und
20 Silbergroſchen, 0W

Zeitung

und Land.
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Deutſchland
Berlin, d. 4. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs)
iſt nach Glogau abgereiſt.

Karlsruhe, d. 29. Mai. Der Finanzminiſter
v. Bökh hat der Kammer die amtliche Mittheilung
gemacht daß er, im Falle der fehlenden Zuſtimmung
(zum Zollanſchluß) von ihrer Seite ſeine Entlaſſung
einreichen, und die Regierung die Kammern aufloöſen
werde. Hieraus iſt erſichtlich, daß die Regierung
keines der geſetzlichen Mittel unbenutzt läßt, den An-
ſchluß zu bewirken.

Frankreich.
Paris, d. 29. Mai. Jn Folge der immer mehr

zur Gewißheit ſich erhebenden Angelegenheit einer be-
waffneten Einmiſchung in die ſpaniſchen Händel, be-
findet ſich (wie geſtern ſchon in der Nachſchrift gemel
det) die Böörſe in der ungeheuerſten Aufregung. Doch
würde jene Maaßregel an und fur ſich nicht den maäch
tigen Eindruck auf das Fondsgeſchaäft gemacht haben,
wäre nicht der Umſtand eingetreten, daß, nachdem
ſeit letztem Oktober ſpaniſche Papiere nicht mehr auf
Lieferung an der Pariſer Boörſe gehandelt werden
konnten alle derartige Operationen zu London ge-
macht wurden, wodurch es gekommen iſt, daß bei
der Abrechnung fur Mai enorme Differenzen zu zah-
len waren. Die zuruckgebliebenen belaufen ſich auf
12 Millionen Franken, was denn auch den Herrn
v. Rothſchild zu London bewogen hat, der Borſe zu
Hülfe zu kommen, indem er erklärte, fur die nächſten
14 Tage auf ſpaniſche Fonds Geld vorzuſchießen.

Die miniſteriellen „Débats“ geben einen ausfuhr-
lichen Artikel, um nachzuweiſen, daß die Jnterven-
tion in Gemäßheit der Quadrupelallianz und im Jn-
tereſſe der Politik Frankreichs Statt finden müſſe.
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Die Jntervention ſoll vorerſt auf Beſetzung der
ſpaniſchen Grenzfeſtungen beſchränkt bleiben. Man
will die franzöſiſchen Soldaten nicht in die Gebirge
von Navarra und Biskaya ruücken laſſen, ſo lange es
nur immer zu vermeiden iſt. Alles hängt noch von
den Depeſchen ab, die aus London erwartet wer
den. Der engliſche Botſchafter am hieſigen Hofe,
Lord Granville, kann jeden Augenblick hier ein-
treffen.

Jm Miniſterrathe iſt noch nichts ganz Beſtimmtes
in Bezug auf die Jntervention beſchloſſen worden.
Man wird die kritiſche Frage vor die Oeputirten-Kam-
mer bringen, um die entſcheidende Meinung dieſes
Staatskörpers zu vernehmen.

Die Pairs Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung
die Verhandlung wegen des Schreibens, welches die
91 zuruckgewieſenen Vertheidiger der Aprilangeklagten
an dieſe erlaſſen haben und welches in den republika
niſchen Blättern Tribuüne“ und „Reformateur“ ein-
geruckt war, vorgenommen. Auf die Vorladung des
Präſidenten erſchienen gegen Hundert Jndividuen, un-
ter welchen die bekannteſten Republikaner, als: Car-
rel, Lamennais, Voyer d'Argenſon, Thu-
ret, Michel, Raspail, Trelat, Der Depu-
tirte Hr. Audry de Puyraveau war in Folge
ſeiner Weigerung nicht zugegen. Der Advokat Cre
mieux verlangte, man moöge den Hrn. Michel hoören,
der die Kompetenz (Befugnißz der Pairs Kammer) be-
ſtreiten werde. Er gruündet dieſe Exzeption auf den
Umſtand, daß die Pairs Kammer nicht befugt ſei,
über eine Beleidigung zu erkennen, die ihr als Ge-
richtshof widerfahren ſei. Alle Angeſchuldigten er
mächtigten den Hrn. Michel, dieſe Einrede zu plaidiren.
Hr. Michel hielt eine Rede, die zwei Stunden dauerte,
zur Ablehnung der Kompetenz. Allein die Kammer
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faßte, auf Antrag des Hrn. Tripier, den Beſchluß,
keine Rückſicht auf dieſe Einrede zu nehmen.

Großbritannien und Jrland
London, d. 27. Mai. Es herrſchte beiſpielloſe

Verwirrung an der Borſe. Das Haus Rothſchild
thut alles Erdenkliche, den Spekulanten, welche gro
ße Differenzen zu zahlen haben, Erleichterungen zu.
gewähren.

Türkei.
Alexandria, d. 22. April. Unter den Opfern,

welche die Peſt zu Kairo dahinraffte, befindet ſich auch
die Wittwe des beruühmten Defterdar-Bey, ein-
zige Tochter des Paſcha's, die noch übrig geweſen.
Jn ſeinem eigenen Palaſte zu Scinbra iſt ein fraänki-
ſcher Gardeoberſter geſtorben ſo wie auch in der Re
ſidenz Jbrahim Paſcha's mehrere Peſtfälle Statt ge
habt haben zu Kairo ſtieg die Sterblichkeit bis zum
15. d. auf 1350. Die Todesfalle unter den Arabern
vermindern ſich taäglich, während die Franken immer
mehr von dieſem Uebel uüuberfallen werden. Die Schiff
fahrt befindet ſich in beklagenswerthem Zuſtande, alle
Segel fliehen dieſe verpeſtete Kuſte. Der Vizekoönig
iſt vor einigen Tagen unverſehens nach Kairo zurück
gekommen da neuere Nachrichten von aufruühreriſchen
Bewegungen aus Syrien eingelaufen ſind, welche die
Anweſenheit Jbrahim Paſcha's in jenen Provinzen
nothwendig machen. Gleichwohl hält man dieſe neue-
ren Aufruhrverſuche von keiner Bedeutung.

Vermiſchtes.
Konſtitutionelle Liſt. Bei einer der

Liverpooler Wahlen (ſeit der Reſormbill) ward die Aus-
gabe dem einem Kandidaten zu hoch- Man führte
daher ſeine Wahler in ein Privatzimmer, wo eine mit
goldenen Sovereigns gefuüllte Tonne ſtand. Hier ließ
man ihnen die Wahl, ſich fur ihre Vote 30 Sovereigns
auszahlen zu laſſen, oder ſelbſt aus der Tonne ſo viele
herauszunehmen, als ſie mit einer Hand faſſen koönn-
ten. Es liegt in der menſchlichen Natur, daß Alle das
Letztere wählten. Hierdurch ward aber ein Erkleck
liches erſpart, indem man vorher ſich vergewiſſert
hatte, daß es keinem moglich iſt, aus einem Gefäß
mehr als hoööchſtens 25 ſolcher Goldmunzen mit der
Hand herauszugreifen.

Der Sohn des berühmten Tippo Saib,
Sultans von Myſore, iſt von Calcutta zu Liverpool
angekommen er will London und Paris beſehen.
(Tippo Saib kam um bei der Beſturmung von Se-
ringapatnam am 4. Mai 1799.)

Zu Griéges (Frankreich) ſollte am 26.
v. M. Kirchweihe gehalten werden an ſolchen Tagen
ſucht der Bauer den Wunſch Heinrichs IV. zu erfullen,
welcher edle Furſt bekanntlich Jedem alle Sonntage
ein Huhn in den Topf wuünſchte. Ein Bauer, Duby
mit Namen, hat ein Hühnchen, das er ſich zum Feſte
aufgeſpart er will es einfangen das Huühnchen will
dem Kuchenmeſſer entlaufen, und fällt in den Brun-
nen. Duby will es herausholen, und laßt ſich am

2

Brunnenſeil hinab da es aber zu kurz war, ruft er
ſeiner Tochter zu, es länger gehen zu laſſen. Das
Seil rollte hinab, und Duby fällt ins Waſſer. Auf
das Geſchrei des Mädchens läuft der Nachbar Bernard
herbei, läßt ſich ebenfalls am Seile herab, und er-
faßt glucklich im Waſſer den Körper Duby's; voll
Freude, und hoffend, daß man den Armen wieder
ins Leben zuruückbringen werde, ruft er, man ſolle
ihn hinaufziehen aber in dem Augenblicke verläßt
ihn die Kraft er ſturzt mit der Leiche in's Waſſer
zurück. Nach einer halben Stunde wurden beide
berausgezogen doch keine Hülfe konnte ſie wieder
beleben. Duby hatte 3 Kinder, Bernard 2; alſo
2 Wittwen und 5 Waiſen wegen eines Huüühn-
chens!

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

3000 Thlr. und 7400 Thlr. Cour. ſind auf ländli-
che Grundſtucke zu Johannis d. J. auszuleihen durch

den Juſtiz Commiſſarius Riemer,

Bekanntmachung.
Die Anfuhren des zur Unterhaltung der Halle

Langenbogener Chauſſee, ſoweit ſolche im Saal
kreiſe belegen iſt, erforderlichen Materials, als zur

Iſten Station 48 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche an der Faſanerie bei
Nietleben,

2ten 50 Schachtruthen Steine daher,

60 daher,817 aus demBruche bei Dölau,
585 Fuder Sand à 32 Cub.Fuß, aus

der Grube bei der Faſanerie,
Zten 22 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei der Faſanerie,
e 6 Schachtruthen Steine, daher,

Kten 124 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß, aus
der Grube bei Köchſtädt,

ten 145 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, daher,
14 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Rollsdorf,
191 Fuder rohen Kies à 32 Cub.Fuß,

aus der Grube beim Langen-
bogener Braunkohlenwerke,

ſollen den 15ten Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Nietleben an den Mindeſifordern-
den verdungen werden, welches bietungsfaähigen Unter
nehmern hierdurch bekannt gemacht wird.

Halle, den 26. Mai 1835.
Der Wege Baumeiſter

Weinhold.

Auctions- Anzeige.
Jn dem vormals Friedrich Sturmſchen An-

ſpännergute zu Mittel-Etlau ſollen auf



den 11. Juni eurr.,
von Vormittags 9 Uhr any,

und nach Befinden am folgenden Tage, mehrere Mobi-
lien, als: Meubles, Haus und Wirthſchaftsgerathe,
Zinn, Kupfer, Porzellan Glaäſer, Pferdegeſchirr, ein
Kutſchwagen, eine Wanduhr, etwas Geraäuchertes,
und ohngefähr 30 Stuck Schaafe, gerichtlich gegen ſo
fortige baare Zahlung verauctionit werden.

Cönnern, den 2. Juni 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Der Termin zur Verpachtung des Obſtes von der

Pflanzung an der Chauſſee von Hohenthurm bis
Halle wird hierdurch aufgehoben.

Weinhold.
Bekanntmachung.

Die dem hieſigen Brauer Verein zugehoörigen
Brauereien ſollen mit den Brauhäuſern und Pertinen-
zien, ſo wie mit den Braugerathſchaften, auf 5 Jahre,
vom 1. April 1836. an,

am 1. Julius d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hieſigen Schießhauſe im Wege der freiwilligen
Licitation von mir verpachtet werden.

Die Bedingungen ſind dem auf dem Schießhauſe
affigirten Proclama beigefügt und auch bei dem Vorſte
her des Brauervereins, dem Bäckermeiſter Herrn Va
lentin Zapel, in der Breitenſtraße hierſelbſt wohn-
haft, ſo wie bei mir nachzuſehen.

Aſchersleben, den 8. Mai 1835.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Kruſe.
Bekanntmachung.

Da der Pacht des hieſigen Marſtall Gutes mit
dem letzten März 1836 abgelaufen, und beſchloſſen wor-
den iſt, eine anderweite Verpachtung vom 1. April ge-
dachten Jahres einzuleiten, als wird dies andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Termin zur Verpachtung wurde den 20. Auguſt curr.,
Vormittags 11 Uhr, anberaumt, und werden zah-
lungsfähige Pachtluſtige eingeladen, genannten Tags
und Stunde ſich an Rathhausſtelle einzufinden und ihre
Gebote zum Protokoll zu geben.

Bedingungen und Anſchlag ſind ebendaſelbſt, vom
15. Juli e. ab, täglich Vormittags einzuſehen

Sangerhauſen, am 20. Mai 18365.
Der Magiſtrat.

Es ſollen
4) eine zu meinem Gute gehörige völlig ſeparirte Haäu

ſeler-Nahrung, beſtehend in 2 Garten mit Obſtan-
pflanzung, einem erſt kurzlich gebauten Wohnhauſe
von 2 Stuben nebſt Stallung, ſämmtlich mit Zie-
gelbedachung und Hinzugabe einer Kuh, Schwein,
Gänſe und Hüühner, für die Summe von 600 Thlr.,

2) ein und einen halben Schfl. Ausſaat Ackerland zum
Aufbau eines neuen Wohnhauſes, wozu das benoö
thigte Bauholz aus der Ottsheide geliefert werden
kann, fur 1650 Thlr.,

von mir verkauft werden. Bäcker Tiſchler oder Bött
cher woran wir hier Mangel leiden, wurden ſich durch
ſolchen Ankauf vortheilhaft placiren können.

Außerdem bin ich von Freunden aufgefordert worden
3) ein Hufengut, beſtehend in Wohn und Wirth-

ſchaftsgebäuden, einige 60 Schfl. Ausſaat Land,
woran zur Hälfte Holzung iſt, 2 Garten, eine
Wieſe zu 8 bis 10 vierſpännigen Fuder Heu und
einem Jnventarium von 2Pferden, 2Ochſen, 2 Ku-
hen, 8 Schaafen, 1 Zuchtſau, Gänſe und Hühner,
Schiff und Geſchirr und die nöthigen Wirthſchafts-
gerathſchaften, fur 1800 Thlr.,

4) ein Hufengut nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, einige 50 Schfl. Ausſaat Land, wobei 10 Schfl.
Ausſaat Garten und 12 Schfl. Ausſaat Holzung
iſt, und einem Jnventarium von 3Ochſen, 2 Kühen
und anderes Vieh, Schiff und Geſchirr und die nö
thigen Wirthſchaftegeräthſchaften, fur 1600 Thlr.

Dieſe beiden Guter ad 3. und 4. haben das
Recht, ihren Vieh und Schaafſtand nach Be
lieben zu erhöhen, haben freies Brenn und
Bauholz aus der Ortsheide, erhalten die ganze
diesjährige Erndte, und kann der Zte Theil der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben.

5) ein Gartengut, beſtehend in 2 Wohnhaäuſern nebſt
Wirthſchaftsgebäuden, ein 2 Schfl. Ausſaat faſſen
der Garten mit Obſtanlangen, und wenigſtens über
12 Schfl. Ausſaat vortreffliches Ackerland, fur
900 Thlr.,

zum Verkaufe anzubieten.
Döbrichau bei Torgau, den 2. Juni 1835.

Fr. W. G. Meſeberg,
prakt. Arzt und Landgutsbeſitzer.

Der Kattun- und Leinwand-Fabrikant
Lorenz Schwarz aus Nieder-Urſel,

logirt bei der Wittwe Stephan in Halle am Fleiſch
markt No. 800, und empfiehit ſich zu dieſem Pfingſt
markt einem geehrten Publikum mit allen Sorten ge-
druckten und gefaärbten Kattunen, ſo wie auch mit einer
Auswahl roher und gebleichter Leinwand.

Unter dem 26. Mai beſtellte Hr. Louis D. e,
Uhrmacher in Cönnern, bei mir in einem unfrankir-
ten Briefe einige Kleinigkeiten. Da ich ihn nicht ken-
ne, ja noch nicht einmal ſeinen Namen gehört, ſo gab
ich ihm durch umgehende Poſt Rechnung daruüber, und
erſuchte ihn um vorherige Einſendung des Betrags der
Waaren. Dieſer Brief kam heute uneroöffnet mit der
Bemerkung des Hrn. D. auf der Außenſeite zuruck:

Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen.
L. D.

Leipzig, den 2. Juni 1835.
J. D. Weickert.

Es ſoll bei mir den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſo
wie auch die Knoblochs-Mittwoch, im Saale und in
der Pfingſtlaube Pfingſtbier gehalten werden, wozu ich
ergebenſt einlade,

Holleben. Kuühnas.
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Heute, Freitag, werden ſich die Prager Muſici,
Nachmittags von 3 Uhr an, in der Weintraube hören

laſſen. L. Preus.Obſtverpachtung.
Am 10. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem
hieſigen Rittergute die diesjährige Obſtnutzung meiſtbie-
tend verpachtet, und die Bedingungen vor dem Termi-
ne bekannt gemacht werden.

Merbitz, den 4. Juni 1835.
Schaf- Verkauf.

Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen von jetzt an
100 Stück Hammel und 50 Stuck Mutterſchafe zum
Verkauf.

Merbitz, den 4. Juni 1835.
Jm Gaſthofe zum Elſterthal in Ammendorf ſoll

Sonnabend den 13. d M., Nachmittags 2 Uhr, die
Grasnutzung von 22 Morgen Wieſe in Beeſener
und Planenaer Aue, auf ein oder ſechs Jahre
meiſibietend verpachtet werden.

Freyenfelde, den 3. Juni 1835.
v. Thadden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen auf dem Rittoergute

Dölitz ſollen Freitag den 12. Juni, früh 10 Uhr,
auf dem Rittergute daſelbſt verpachtet werden.
De litz am Berge, den 1. Juni 1335.

Körner.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Suß- und Sauerkirſchen auf der Weſenitzer
Gemeinde Plantage ſollen Mittwoch den 10. Juni,
früh 9 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Der Schulze Zillich.
Am 2. Juni iſt bei Morl ein Schwein aufge-

fangen worden der Eigenthumer kann es gegen Erſtat-
tung der Koſten hier abholen.

Morl. Gottfried Uhlrich.
Von der ächt engliſchen PatenteFleckſeife

von G. Fleetwordt in London,
welche alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, Oel, Oel-
farbe, Wagenſchmiere, Pech u. dergl. aus Merino,
Bombaſſin, Mouſſelin, Leinwand, Tuch, Caſimir und
Filzhuten herauebringt, ohne der Farbe des Stoffes zu
ſchaden, ſind in Packchen à 24 Sgr. nebſt Gebrauchs
Zettel, friſche Vorröthe angekommen bei

A. Bertram in Alsleben,
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, welche

nicht nur Erfahrung im Molkenweſen und im Kochen,
ſondern auch grundliche Kenntniß des innern Hauswe-
ſens beſitzt, ſo daß ſie einer Landwirthſchaft allein vor
ſtehen kann findet zu Johannis ihr Unterkommen,
Nähere Auskunft wird ertheilt in der Barfüßerſtraße
Nr. 122.

e

J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 2. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 343 thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 33 34 Hafer 22. 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juni: 14 Zoll unter 0.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.
Jm Kronprinzen: Hr. Obriſt u. Adj. Sr. Kaiſerl.

Hoh. d. Großf. Michael v. Rußland, Philoſophoff,
u. Hr. Leibarzt Wylie a. St. Petersburg. Hr.
Partic. Auffenort m. Fam. a. Holſtein. Hr.
Rechnungsr. Schneider m. Fam. a. Berlin.
Hr. Part. Dr. Bendemann a, Berlin. Mad.
Huübener m. Fam. a. Duſſeldorf. Frau Syn
dikus Böttcher a. Stettin Hr. Amtm. Wuſten
berg a. Schönwalde. Hr. Geh. Commerzienrath
Barandow a. London. Hr. Dr. med. Jordan
a. Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Pugaardt a. Kopenha-
gen. Hr. Hauptm. Lindemann m. Fam. g.
Magdeburg. Hr. Fabr. Hampe a. Jlſenburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Knips a. Frankfurt
a. M. Hr. Kaufm. Funk a. Magdeburg.
Hr. Poſtſekr. Windmuller a. Duſſeldorf.

Schwarzen Adler: Hr. Koufm. Berndt a. Wol-
irſtedt. Hr. Kaufm. Bachmann a. Wernige

rode. Hr. Goldarb. Kronenberg a. Holberſtadt.
Goldnen Löwen: Hr. Refer. v. Münchhauſen a.

Magdeburg. Frau v. Selnitz m. Tochter a.
Schloß Heldrungen. Hr, Kaufm. Schwert g.

Hamburg. Hr. Buchh. Stückrath a. Weil
burg. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Hartung, Müller u.
Cand. theol. Schönheim a. Berlin. Hr. Sei
fenſieder Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Buch
halter Quien a. Berlin. Hr. Kaufm. Barteis
a. Thomasbruck.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d, 30. Mai. Die Borſe hat ſich etwas

von ihrem paniſchen Schreck erholt. Ueber die Jnter-
vention weiß man noch nichts Naheres. Die Abrech-
nung ſoll erſt voruübergehen. Man ſagt, der König
ſei beharrlich gegen die Einmiſchung.

Der Prozeß der 91 zuruückgewieſenen Vertheidiger
der Aprilangeklagten wegen des Schreibens an dieſe
letzteren vor der Pairskammer ward heute fortgeſetzt.
Er bietet nicht das Jntereſſe, das man erwartete.
Die vorgeladenen Defenſoren erklären mit mehr oder
weniger Wortfülle, daß ſie das inkulpirte Schreiben
nicht unterzeichnet, auch zu ſeiner Veroöffentlichung
nicht mitgewirkt hätten. Es ſcheint, daß nur Tre
lat und Michel das Schreiben wirklich unterzeichnet
und zur Publikation gebracht haben. Das Verhör war
heute um 4 Uhr zu Ende.
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